
Amtsblatt zur Laibchcr Zeitung.
^>. 33. Montag den 10. Februar 1851
Z. 67. ^ (5) Nr. 956.

K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Finanz-Ministerium hat mit
Erlaß vom l8 . v. M . , Zahl 1843! I?. . N ,
dem Ansuchen dcc> hiesigen Gemeindcrathes um
Einziehung dcr zertheilten Münzschcine zu 6
und lU kr. und deren Umwechslung gegen neue,
so wie um Verwechslung dcr durch den Ge-
brauch abgenützten gegen brauchbare Münzscheine
derselben Gattung zu willfahren befunden.

Die Frist zur Einziehung dcr zertheilten
Münzschcine zu 6 und N» kr. wird hiemit in
Folge der weitern Anordnung des hohen Fi-
nanz-Ministeriums bis Ende März d. I . mit
dem Beisatze bestimmt, daß nach Ablauf die-
ses Termines zertheilte Mü'nzscheine bei keiner
öffentlichen Casse weder als Zahlung angenom-
men noch gcgen brauchbare umgewechselt wer-
den dürfen.

Dieß wud hicmit zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht und bemerkt, daß diese Umwechs-
lung vor der Hand nur bei der k. k. Landcs-
hauptcasse Statt finden werde.

Von der k. k. Steuer-Direttion für Kram.
Laibach am 4. Februar l 8 5 l .

Z. 17!. (2) Nr. 334.

Von dcm k. k. Landcsgerichte Laibach wird;
den Unterthanen dls Gutts Grundlhof rmd den
H»rrcn Joseph Kastelliz, Ai.ton Sorz, Johann

Paik, Ioftph Aoam('!<;, Martin Vouk und den
Anton Alan'schcn Erben mittelst gegenwattigen
Edictes erinnert: Eö habe wider dieselben bei die-
s i ^ . ^ " . ' ^ ^ " ' ^ " ' p b Sadar, gewesener B. -
M t E r k ^ ' ^ ? " ^ ' - die Klaqe auf Vcr-
Gu B 7 ^ / ^ . r ^ ' ihren Gunstcn auf dem

yof, aus dem S ^ , ^ ' " ' ^ ^ ^ ^ ^ ^
' 8 « 4 , p, ^ M s s ^ " ^ / K ' " ' ^<l". 24. August
Jänner 1 8 « ^ ^nsen seit 25.
Schuldscheine' l ̂  2« ^ " . ^ ^ " i h m.s dem

dem Schuldscheine lc l , . k ^ ° " ^ ^ z , aus

Palk 'usdcmUt tbe i l / i , : ' ^) ^ ^ Johann
>"c ^«.Jänner i » , i . > ^ ' -^ov . ,pr . 2N» ft-,
aus der Notariat ; , V ^Joseph ?ldamc''(',
^ ' 3 , p r . 4 ^ 7 . s^ku 'de ^ ' " ' 25. April
Matt>n Vo.k, aus der ^ ? 7 ' ' ^ " ' <) des

1. März 18 3 m . ^ ^ " b l . g a t i o n 6<lo.
' ^ 3 , und.) der ) l . ' . ?. ̂  ^ 16, Mai
d'm Gcduldsche^ ^ °" ^ ' " ' ^ ' n Erben, aus
I5U5., s, ' t^^^^Mä^
bracht, und «m eine 3 . s ! ^ 'ntadulirt, e,nge-
5. Mai , 85 , , Früh ^ . " ^ ' " ^ ^lchc auf den
bestimmt wurde, a.acsu^ " " ' Lesern Gerichte

Da der Aufenthaltson der N . .
Gerichte unbekannt, und wei ^ . . " ^ " diesem
aus den k k . Erblanocn abwesend s i " . ^ ' " ^ ^
man zu deren Vertheidigung, und auf il) ^ "
fahr und Unkosten den hierortigen G r 6 ^ .
caten ^ Andreas Napreth al i
ü"st ^ ^ m dle angebrachte Rechtssache nach r
behenden Gmches- Ordnung ausgeführt uno
entschieden werden wird.

Die vorbenannten Geklagten werden d̂ sscn
zu dem Ende erinnert, damit sic allenfalls 'u
rechter Ze.t sclbst erscheinen, oder
bestimmt^ Vertreter, Herrn Dr. Napreth ihre
Rechtsbehelfe an dle Hand zu gcben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Weae
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ,'hver Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst belzumejsen haben werden.

Laibach am 28. Jänner ! 8 5 l .

Z. 172. (3) Nr. 3246.
E d i c t .

Vor dt'm k. k. Landesgerichte zu Laibach
haben alle Diejenigen, welche an die Vcrlafscn-
schast des, am l l. Mai I85U in Unter-Koschana,
Bezirksyauptmannschaft Adelsberg, verstorbnen
Herrn Pfarr-lZooperators Thomas Tausc« ais
Gläubiger .ine Forderung zu sttllen haben, zur
Amn '̂ldung und Darthuung derselben den 10.
März I. I . um 10 Uhr Vormittags zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmelduligsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigcns denselben an die V^r-
laff"ifchaft, wenn sie durch die Bezahlung der
angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am 28. Jänner 185l.

Z. 64. (2) Nr. 1878.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei dcr k. k. Lanoeöhaupttasse in Gratz ist
die Controllorsstelle mit dem Gehalte jährlicher
Eintausend Gulden, und der Verbindlichkeit zur

! Leistung einer Caution im Gehaltsbetrage, in Er-
l lcdigung gekommen, zn deren Wiederbesetzung dcr
Concurs bis Ende Februar l, I . eröffnet wird.

Die Bewerber um diese Dienstcsstelle haben
ihre mit der erforderlichen Nachweisung über ihre
bisherige Dienstleistung, tadellose Moralität, über

ldie abgelegte Cassa-Prüfung und vollständige
Ausbildung im Cassagcschäfte versehenen Gesuche
innerhalb - des Bewcrbungstermmes im vorgc-

, schricbencn Dienstwege an die Gratzer.Landeshcmpt-
cassc zu leiten, und darin zugleich anzugeben, ob und
in welchem Grade sie mit einem Beamten der-
selben verwandt oder verschwägert sind, und auf
welche Art sie die vorgeschriebene Cautio'n zu lei-
sten vcrmögcn.

Von dcr k. k, Finanz-Landes-Direction für
Steiermark, Kärnten und Kram.

Gratz am 3 l . Jänner 1851.

Z. 65. (2) Nr. 1260.
C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser Finanz-Landes-Direction
ist cine Cameral - Concipistenstelle mit dem Iah '
rcsgehalte von Sechshundert Gulden, dann eine
Finanzwach-Commissärsstelle, mit dem Jahres-
gchalte von Fünfhundert Gulden, und den syste-
misitten Ncbcngcnüffen in Erledigung gekommen,
zu deren Besetzung der Concurs bis zwanzigsten
Februa r 1851 eröffnet wird.

Die Bewerber um eine dieser Stellen, oder
im Falle der Besetzung der Conzipistenstellc im
Wege der graduellen Vorrückung, um eine Con-
cipistenstcllc mit 5<»0 fl. Gehalt, haben ihre mit
den erforderlichen Nachweisungen, unter welchen
für die Concipistenstelle der Beweis übcr die mit
gutem Erfolge bestandenen Prüfungen aus den
Midischcn Studien versehenen Gesuche innerhalb
d " Concursfrist im vorgeschriebenen Dienstwege
an diese Finanz-Landes-Direction zu leiten, und
^ ^ " zugleich anzugeben, ob und in welchem

lade sie mit einem Beamten dieses Finanzge-
"es verwandt oder verschwägert sind.

^5on der k. k. Finanz-Landcö-Direction für
Stcmmark, Kärnten und Kram.

Gratz am 19. IH„ner 1851.

Z «3, 2. (g) Nr. N 6 1 .

K u n d m a c h u n g .
Am 12. Februar 1851 um 10 Uhr Vor-

mittags wird bei der k. k. Camera! - Bezirks-
Verwaltung in Laibach, am Schulplatze Nr. 297,
die Camera!-Eisgrube in der Gradischa-Vorstadl
fur die Zeit vom 1. November 1850 bis letzten
October 1851 an den Meistbietenden in Pacht
überlassen werden.

Hiezu werden die Pachtlustigcn mit dem
Beisatze eingeladen, daß die Licitatttms-Beding-
nisse hieramls eingesehen werden können.

K. K. Cameral-Bezirks-Vetwaltung Laibach
am 4. Februar l851

Z. l 8 l . (1) Nr. «97.
Am 18. d. M. Vormittag um 10 Uhr wird

bei dcm Magistrate die Licitation für die Erzeu-
gung und Lieferung des im laufenden Jahre er-
forderlichen Schottermaterials für alle Stadt- und
Vorstadtgaffen, dann für die Sonneggerund übrigen
Moraststraßcn abgehalten werden. Zu dieser Ver-
handlung werden die Unternehmer mit dem Bei-
sahe eingeladen, daß zu dem Schotterbcoarf auch
7iW Truhen des sogenannten Rieselschotters
gehören.

Stadtmagistrat Laidach am 5, Febr. 1851.

Z. l?7. (2) Nr. 207.
E d i c t .

Ul^'s das (besuch des He>rn Ioscpb Schreyer,
Klois Mayrl'scktl! Testaments» Ore<uiois, ist von
diettm ^l'zilksi«e>ichle in die freiwillige öffemliche
V^stiignung dcs, in den Verlaß deö Herrn Alois
M.ycr gehöcigen , in> städlisch^n Grundduchc vorkom»
mendtN Hauftö (5onsc. 9iv. 247 in der Stadt hu,.-
iec tec Mmer, im als Ausiusspreis anqenommeilen
Lch^l^ungöwelthe von 5000 si. gewilligec, und die
Y>l>!iiahmc dellelden bei diesem Genchle auf den 20.
März v. I . , Vormittn^s um 9 Uhr bestimmt wor-
den. Wovon dl? Kauflustigen mit dem Beifügen
ve ständigst werden, daß die Lilitationsbedmgnisse
und der Ornndduchserlract dei diesem Gerichte ein«
gesehen weiden können,

K. k. Ae^tkb-Gcrickt Laibach I I . S.ciion'am
29. Jänner 1850.

Z. l65. (3) Nr. 2527.
E d i c l.

Von dem k. k. Bcziiksgerichte Stein, als Real-
instanz, wird oem unl'ekannl wo besilidlichess V>Ucn»
liii Gl'llod, vui^o Gmalner, und seinen anfälligen
,')!lch!sl!achioi.qe>-l!, cdcnfalls unbckanalen Äufenttial^
irs, ^ek.innt gemacht: (̂ s habe M.uhias Pelöer pon
P.iUrvlo, wiler sie die Klage aul Ersitzung der im
Grundducke dcb Guies Oerlachstein «nl» Urd. Ätr.
32 und Rcct. Nr. 3 eingetragenen, an Valtn-
llil GoNl?v vngewähllen Dlillclhude angebracht,
wolüber dicTagsatzun^ auf den 3. Mai I 8 5 l , Früh
um 9 Uhr, ror diescm Geiichie angeordnet worden
>st. Dessen werden die Uliwisseiw wo befindlichen
«)tklag:ci, zu dem Ende ennncit, daß sie sich mit
dem auf ihre Gefahr und Unkosten aufgestellten (5u.
raior, Herrn Johann Debeuz von Stein, in's Ein-
vernehmen sttze» und ihm dle Äehelfe an die Hand
,nbcn, allenfalls einen andern iiiechtöfreund dê
iiennen und Übelhaupt alle zur Wahrung ihrer
Reckte zweckdienlichen Mittel ergreifen, widligenö sie
die aus ihrer Verabfäumung entstandenen Folgen
sick sllbst zuzui'chleiven haben.

H. k. De^iiksgcrichl Stein am 27. Dec. I850.

^. 166. (3) ^ l . 2313.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein, als Real-
il:st.,nz, wird de> M>za KoscheU, dann dem Johann,
ocr Magdalena und Gertraud Koschell und ihren
aUläUlgen Rechtsnachfolgern, sämmtlich unbekannten
'.'.ilriichalles, dekannl ^emachl: Es habe wider sie
üorcnz Koschell von Prcßerje, die Klage auf A t ^
jährt' und Eilofchenerklarung des, aus seiner im
Oiundbuche der Herlschaft Müntendoif «uli U,b
Nr. 19 einrcrleiblen Kaische für die Miza Kosckrll
aus dem Hciralhsbriefe 6lw. 8. I u m 1785 »n abu,'
I""« ^elr<,ges pr. ^8U ft. ^ . 5. ^ de e
daran,ur ^zohinr,, Magdalena und Gertraud H«.
schell aus dem Schuldbneie llllo. et mtüt)l 1 'mli
lW6 gru.dbuchlich vê sicherlen Pupilla.cÜ i.a^pr.
. i ^ ^2 ^ ^ ' ^ " ^ ' ^ ^ " " ü b e r mit Beschod

3. Ma l 15,51, Früh um 9 Uhr vor diesem G"'ch"
angeordnet worden ist.

Dessen werden die obgenannten, «"wissend w"
bcftndl.chen Gcklag-en und ihre a M U ' s " ^ " '
U"d Rechtsnachfolger zu dem V"de e m ' " " ' ' ^
Ile dem gerichtlich aufgestellten ^ " ' " " ^ ^ .eben
Dlbeuz von Llein, die!ttrh.lfe an d.e H " " ' / " ' "
Wenfalls einen andem Ver.rcler bencm en u d
sem Gericht« namh.f. m.cbe.', oder ^ ' ^ " a " g e ^
neten T.gsatzung um so gewiss" zu ersche.nen haben,
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als sie sich sonft 0le aus U)lec iUeradsaumung ent--
standenen Folgen selbst zuzuschiliden haben. 1

K k. iücznksgelichl ^ ic in a.n »2. ^cc. I850. !

Z ^ 1 5 8 ^ (3) Ar. 9.
E d i c t .

Vom dem k. t. Bezirks-(Zoll. «Gcrichce Wippach
wiid allgemein kund gem^chl: Es sey auf Ai suche»
der Mal ia Habde von Wippach, in die trelulwe
Feilbirtung der, dem Mathias ^ußcorfer von Llopp
gchöligen und lau: Schätzung p>olocolles r̂ om 2.
^ec. 1850, Z, l s90 , aus 600 si. boveccheien R«l-
l i l a l , alZ: deü Wohnhauscs zu Ll^pp 8ul> l^onfl.
Nr. 30, nebst Acker V6l-lpa<l HIgppgm oder Uraillxg,
wrge„ der ^n'cullonsüihltlln schuldigen 6^ fi. 5l1 t l .
pewiUigel, und ls seyen i.u delen Bornadme dir
Tagsatzun^ln aus den 6. Mürz, dann ten 24. März
und den ?. April d. I . , ildebmal ^ormnlag um
i l l Uhr im Hause dts Er^u l t l , nüt dem Btifa,-e
angeordntl, daß obige ^eildieiungsobjette dci der Ic^-
lcn Ta^satzung auch unler dem Schätzungswerlhe
hintanglgeden werdli?.

Das Scha^ungsprolOlvU, die Licitalioüödeding
nisse und der GlmM'uchsrlllacl können hiclamls tag«
lich tingesthen werden.

K, f. Bezilts '(^vl l . . Vencht Wippach den 3. Jän-
ner 1851.

Der k. k. Bezirks» ichler:
l)r. Th vmschitz.

Z. 169. (3) N l . ^,09.'
O d i c !.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainbuig wird
liermit dekannc gemacht: Das k. k- î alidesgeü'cht
Läibach hal'e m<t ^ i ! iß vom l4 . Deremder r. I . ,
Nr. 3198, ren M.U!h(Nls Lchcherl, ^lundblsl^er ill
Seeb^cd, als Vosckmei-.^er zu eltläien und uiuci
(6,na«el zu stellen delunden, und es siy tür ,!)„ der
^ l v ,g Je ed von Hrasche als Eur.tor ausgestcUl
worden.

Hlainburg am 29. Iäni ' l r l 85 l .
Der f. t. Blzirkönchler-.

B rune r.

5i- l l 7 . (3) Dir. 56.
E d i c t

zm Eitibitufung der 35<'l̂ ssenschc.fts » Gläubiger.
^o r dtm k. k. Be^irtSge-ichle in S l . M.ntin

babcn alle Diejenigen, welcke all die ^cllassl'nschau
dl-s, den 23. December l8^N rerstorbcl.en Joseph
Uaul!!,s^ Ganzhüblcrs zu Seuschck, als Olaudige»
<i',t Forderung zu stellen hadei^, !,ur Anmeldung und
Dauhuui'g deiselden den 10. März l. I . , Früh 9
Ul>r ,̂ u ei scheinen, rde» bis dahin ihr Anmeloungs.-
ĉsuch fchlisllich zu überreichen, widrigens diesen

Gl.illl'i^ern an die Verlasselisch.lfl, wenn sie du?cl?
dic Bezahlung drr angemeidelen Forderungen e>--
schöptt würde, kein weilerrr Änspiuck zustande, als
in so fern ihnen ein Pfandrecht gtdühll.

K. k. Äezirksg^licht zu Et . Martin am 9. Jan.
„er 1ü5l.

Der k. k. Bezilksrichtc'l:
Z h u v t l .

Z. «59. (3) N l . 75.
E d i c ,.

3>on dein gei>ti ten f. k. Bezirks-Coll. Gerichte
Wippach wird yiermi: kund gcmachi:

^s hal>e unterm 8, l. M . , Z. 75, die zUor-
mundschaft des n^. Aloiü Boi ,« von S t . Vei t , dlt
FUage aus ^rsitzung und Ei^enchumserl-larulig deb,
im ^»undbuche der el,emaligen ^ellschau Wippach
8nn F^l. 765, ^ect. Z. »<^ vorkommenden Acke.b
u 8>'̂ li»r» tn »»ll^ini und oes ilckcrs i?iloli2li tu
llulLim l« l , wioer Franz Truj l , undttannim Au,-
cniy.iüe^. »/ngeorachl, «.rrüber die Tagsa^urig auf
ten 28. März l. I ^ , Vormillag 9 Uhr vor diesem
Aezuk5 .(ioll.-Genchle angeordnet worden ist.

^'chdem dem Gerichie der Aufenchall des Gt '
klagleii undekannl ist, und derselde aub dem öste^el-
ch'schl!^ Siaaie abwesend seyn dü'lfce, so fand man
ls, aus stu,< Gejahr und linkosten den Jacob Ul«-<
vl>n hier «l4 (öuraior aufzustelien, mit d̂ m lieje»
'>i«chlsgegenstand nach der a. (Ä. O. veiyandelt und
ent,anedtn weiden wirt.

Desstn weroen der (Äeklagle und stine aUlalllgei,
^«cylänachsolger zudem tznde erlmielt, daß sie zur
Hag^ung ^bft zu «ischeinen, oder dem benannt.
^n^^^^<^^^n,oo.

den,w...^^dU°^«z^^^^^

K^ k Bez. Coll. ^«.icht Wippach am 8. I ä r ,

Dec k. k. Bezütsuchier:
l) r. T h 0 mschjtz.

V e r l a u t b a r u n g .
Von der Gemeinde-Vorstehung in Id r ia wird

Hienut bekannt gegeben, daß in der Bergstadt
I d r i a ein Fleischhauer-Gewerbe erledigt und zu

besehen sey. Diejenigen, welche diese Personal-
Gerechtsame zu erhallen wünschen, und sich über
ihre Solidität und hinlängliches vermögen aus'
weisen können, haben ihre an die k k. Bezirks-
Hauptmannschaft Wippach stilist'rten Gesuche bis
letzten dieses Monats bei der Bezirkserpositur in
Id r ia zu überreichen, wobei noch bemerkt wird,
daß dem Fleischhauer die unentgeltliche Benützung
der Fleischbank sammt dazu gehöriger StaUung,
sowie der erforderlichen Inuenrarial-Geräthschaf-
ten, letztere gegen eine Cautionsleistung von
25 f l . , überlasten werde.

Stadtgemeinde - Vorstchung Idr ia am 4.
Februar 1U51.

Matthäus G n e s d a ,
Bürgermeister.

Z. N 6 . (3) Nr. ?U1.
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezüksgerichte wird
ein Dlurnist, gegen das gewöhnliche Taggcld,
>oglelch aufgenommen.

Bewerber wollen sich sogleich hiergerichts
unter Nachweisung der bishmgen Verwendung
längstens bis 15 0. M . melden.

K. k.Bezirksgerlcht Planina am 4. Febr. 1851.

Z 7 i 4 5 . ' " (3)^ " ^

Zahlungs - Aufforderung
an die vormaligen Unterthanen und Gruno^
holoen oer Herrschaften Kreuz, Obersteln,
Münkendorf, I . R. O. Commenoa S t .
'peter, oann oes Outes Neuthal uno der

Erbvogteigült Münkcnoorf.
Vcrmög der hohen Mllusterial^ Verordnung

uom U. August und 29. September 1»5»U, kund-
gemacht durch die Relchs^esetz- und Regierungs-
Blätter <^1X und <^XX1X , Nr . 32U und 3 i i 9 ,
sind die sämmtlichen grundherrlichen Urbare!
Forderungs-Rückstände bis einschlicßlg des I a h -
rcö 184? von den Verpflichteten an d>.' Bcrech.
tigtcn abzuführen, widr iges diese i/iückstände
im Rechtswege eingetrieben werdrn.

Um den Rückständletn bedeutende, bei mch
reren Parteien mit den Restbeträgin selbst in kei
nem Vcrhaltniffe stehenden Kosten zu ersparen,
weiden Diejenigen, die m<t den Urbariall, (Äeld-
und Naturalgiebigkeiten, und sonstigen auS dem
bestandenen Unmthans - Verhältnisse herrührenden
Leistungen bis inc l . 184? uno unt i!audemien
bis September 1848 aushaften, hiermit auf-
gefordert , oie erwähnten Rückstände bis 2lt.
März I « 5 l um so gewisser an das Verwal-
tungsaml zu Kreuz abzuführen, als wwrigens
diese Rückstände auf Kosten der betreffenden Rück-
ständler im Rechtswege eingetrieben werden.

Verwaltungsamt odbesagtcr Güter zu Kreuz

am 3l). Jänner 185 l .
Ebenso werden auch die ehemaligen Untertha-

nen dcs Gutes Grünhof aufgefordert, daß sie
chre Urbarial-Rückstände bis cinschlkßig des Jah-
res 1847 und die Laudemien b i s? . September
»848 um so gewisser an das gefertigte Verwal-
tungsamt bis 20. März 0. I . abzuführen ha-
ben, als w>dr,gens diese Rückstände auf Kosten der
Rucksta'ndler im Rcchtswege eingttrieben werden.

Vmvaltungsamt des Gutes Grünhof am 30.
Jänner 1851.

Z. !U2. (3)

Hahlungs-Aufsorderung
an die ehemaligen Unterthanen der

Herrschaft Kostel.
I n Folge hoher Ministerial-Verordnung vom

9. August und 2!>. Sept. 1850, kundgemacht'
durch die Reichsgesetz- und Regierungsblätter
<ülX und c i X X l X , Nr, 32« und 3 « 3 , sind
die sämmtlichen grundherrlichen Urbarial-Rück-
stände bis einschließig des Jahres 184? von den
Verpflichteten an die Berechtigten zu berichtigen,
widrigens diese Ausstände im Rechtswege einge-
trieben werden.

Diescmnach werden jene Rückständlcr, me
an Urbarialgiebigkeit, Zehenten und an Domi-
nicalzins bis einschließig , 8 ^ 7 , und an Laude-
mien bis 7. Sept. »848 aushaften, aufgefordert,
diese Ausstande bis letzten Februar d. I . an dieses
Verwaltungsamt abzuführen, widrigens diese

mit bei einigen den Rückstand weit übersteigenden
Kosten — im Rechtswege eingebracht werden.

Verwaltungsamt der Herrschaft Kostel am
30. Jänner 1851.

ä- »82. ( ! ) Nr. 210.
Aon der Oberaufsicht dcr Volksschulen in Lai-

bach wird hiemit bekannt gemacht, daß die öffent-
liche Prüfung jener Schüler, welche häuslichen
Unterricht erhalten haben, nach beendetem Win^
te»curse d. I . , am 10. März und die darauf fol-
genden Tage. Vormittags von 8 bis 12 Uhr,
u"d Nachmittags von 2 bis 6 schriftlich und münd'
lich Statt finden wird. - Die Anmeldung solcher
Schüler wolle am 9. März, d. j . am 1. Sonn-
tage in der Fasten, Vormittags von 10 bis l 2
Uhr bei der D.öcesan-Volksschulen-Oberaufsicht
geschehen, wobei die Standcstabelle einzureichen,
die Schulclasse, für welche der Schüler geprüft
werden soll, und der Name d.s Privatlchrcrs an-
zuqeben und d,e üblichen Prüfungs-Honorare zu
entrichten seyn werden.

Laibach am l5. Februar 185 l .

Z. 170, (2) ^ '

Hauptgewinne- Verlovsnug
am A8. F e b r u a r

des Grofther^oglich 33adischcn Staats-Hnlchens.
Gewl'ime: fi. 50.000, si. 15.000, st. 5)000, 4 ü

si. 2000. 13 ü fl. 1000 :c. :c. Niedi igstel Gemini, si. 42.
Loose « si. i . 30 kl-. Conv.-Mje., s,nd gegen Einsei,.-

dmiH des 35et,aqes in Oc'sterr, Banknoten bei dem unter-
zeichnete!! Gi'oßhaiidllingshalls zu beziehen lind »,il'd
die Nül'Ntgeltsiche Eiüsendui'g des ^plans imd s. ̂ . t>cl
annlichei, Z,ehu>,gs-Liste jedein Betheiligteil zugesicheit.

'" Flanksutt am Main.
5U. ^ose zcl allen andei-et, Sta^s ^ mid Classen-Lotte-

rien zum Tagescul's.

^ « A , » «> n «5 ^ .

Ein jchön arrondirtes landtasti-
ches Gu t , in eine^ angenehmen Ge-
gend Unttrkr^nns, nächst der Com-
merzialstraße gelegen, 2 Stunden von
Neustadt! entfernt, mit emcm schö-
nen geräumigen Schlosse, Wirth-
schaftSgebäuden zc., mit bedeutendem
Domimcale an Acckern, Wiesen,
Obst- und Weingärten, dann Wal -
dungen, vorzüglich Eichen- und B u -
chenwäldern, tst gegen sehr billige
Bedinqmsse aus freier Hand sogleich
zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
über mündliche Anfragen oder por-
tofreie Briefe die Kanzlei des Herrn
Hof- und Gerichtsadvocaten Dr.
Joseph N o s l n a in Neustadt!.

3^180. (1)

Keine graucnHaare mehr!
g a r a n i i r t

auf Lebensdauer durch Anwendung
oes untersuchten und als bewahrt befundenen

Fortuna - Haaröls.
Es dürfte dieses Haarö l , welches keine grauen

Haare zuläßt, bald die allgemeine Aufmerksam-
keit auf sich ziehen; vorzüglich ist es denjenigen
Personen, wllche dem Alter nahe rücken, zu empfeh-
len, da durch Anwendung dcsselden das Grau«
werden der Haare, selbst im hohrn Alter beseitiget
wird. Auch bereits grau gewordene Haare, so wie
rothe, färbt dieses Ö l in kurzer Zcit zusehends
dunkler. Glei^zeitig befördert dasselbe außer-
ordentlich das Wachsen der Haare, laßt aus locker
gewordenen Haaren den üppigsten Haarwuchs ent-
stehen, und verhindert das Ausfallen derselben
gänzlich und für immer.

Zu haden in Fläschchen zu 3N kr. C M . bei

JoEi. Gioiitiiit
in Laibach.


